
 

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Schule arbeitet nach den 

Richtlinien und Lehrplänen 
der Regelschule, umfasst 

aber durch die Einrichtung 
der Eingangsklasse eine 

fünfjährige Grundschulzeit. 
Sie versteht sich als 

Durchgangsschule, d.h., 
dass die Schülerinnen und 
Schüler nach Beendigung 

des sonderpädagogischen 
Förderbedarfs in die 

Grundschule rückgeführt 
werden.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Erich Kästner – Schule unterrichtet Schülerinnen und Schüler, die in ihren 
Lern- und Entwicklungsmöglichkeiten hinsichtlich des Spracherwerbs, des 
sinnhaften Sprachgebrauchs und der Sprechtätigkeit so beeinträchtigt sind, 
dass sie ohne sonderpädagogische Unterstützung nicht hinreichend gefördert 
werden können. Die Sprachauffälligkeiten zeigen sich in der Artikulation, der 
Grammatik sowie dem Wortschatz (aktiv und passiv). Weiterhin können 
Sprachstörungen wie Stottern, Mutismus, Stimmstörungen usw. auftreten.  

Neben einer intensiven sprachlichen Förderung
erfolgt auch eine besondere Förderung in allen 

Wahrnehmungsbereichen und der Motorik. Im 
Unterricht gelten als wichtige Prinzipien die enge 
Verknüpfung von Sprache und Handlung, das

Lernen in Sinnzusammenhängen und 
Ansprechen möglichst vieler Sinne. Die 

Klassenstärke beträgt dabei zwischen 11 und 14 
Schülerinnen und Schüler. In jeder Klasse sind 

einige Stunden doppelt, das heißt durch zwei 
Lehrkräfte, besetzt, damit besondere 

Fördermaßnahmen in Einzel- und/oder 
Kleingruppen durchgeführt werden können. 



 

   

Erich Kästner Schule 
Förderschule des Kreises Paderborn im 
Primarbereich 
Förderschwerpunkt Sprache 
Bastfelder Weg 25 
33098 Paderborn 
Tel. 05251/ 750 291 
Fax 05251/ 750 293 
e.mail      info@eks-pb.de 
Internet : www.eks-pb.de 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Der Aufnahme in die Erich Kästner – Schule geht ein Verfahren zur Feststellung des 
sonderpädagogischen Förderbedarfs voraus. Dieses wird durch die Erziehungsberechtigten oder durch 
die zuständige Grundschule bei der Schulaufsicht beantragt. Diese bestellt zwei Lehrkräfte (der Förder- und 
Grundschule), die das Kind überprüfen und ein Gutachten erstellen. Dieses ist Grundlage für die 
Entscheidung der Schulaufsicht über den zukünftigen Förderort des Kindes.  
 
Der Transport der Kinder erfolgt in der Regel durch einen Schülerspezialverkehr in Taxen oder Kleinbussen 
direkt von zu Hause. 
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